
Der Internationale Wettbewerb „Europas Jugend forscht für die Umwelt“ 
 

Gründung: 

1990 riefen die Stiftung Jugend forscht e.V. und die Deutsche Bank AG den naturwissenschaftlich-

technischen Umweltwettbewerb „Europas Jugend forscht für die Umwelt" ins Leben.  

Teilnehmer: 

Jugendliche (im Alter von 15 bis 21 Jahre) aus allen europäischen Ländern, die Preisträger eines natur-

wissenschaftlichen oder technischen Wettbewerbs ihres Landes sind. Jedes Land kann 1 bis 2 Projekte mit 

maximal 4 Teilnehmern senden. Ein Team darf aus höchstens 3 Teilnehmern bestehen. 

Fachgebiete: 

Alle Projekte müssen einen eindeutigen Umweltbezug aufweisen und aus den Gebieten Naturwissen-

schaften, Medizin, Ökonomie, Informatik oder Technik stammen. 

Wettbewerbsablauf:  

Anfang des Jahres werden Einladungen und Anmeldeformulare an die europäischen Partnerorganisationen 

in 35 Länder verschickt. Diese wählen geeignete Siegerprojekte aus und reichen die Unterlagen der Teilneh-

mer bis spätestens 15. September ein. Im November reisen dann alle europäischen Teilnehmer zum Wett-

bewerb an. Zwei Tage lang präsentieren sie ihre Projekte einer international zusammengesetzten Jury. 

Preise: 

Geldpreise in Höhe von 7 000, 5 000 und 3 000 DM sowie eine Reise zur International Science and 

Engineering Fais in die USA sind zu gewinnen. Darüber hinaus werden Teilnahmen am „Internationalen 

Forschungscamp" und am „Internationalen Kolloquium" vergeben. 

 

Internationales Forschungscamp 
Der Hintergedanke bei der Gründung dieses Forschungscamp 1992 bestand darin, das die Jugendlichen 

nicht nur gegeneinander, sondern auch miteinander wissenschaftlich arbeiten.  

Teilnahme: 

Die Teilnahme am Forschungscamp wird als Sonderpreis vergeben. 10-15 Preisträger des Internationalen 

Wettbewerbs treffen sich einmal im Jahr in einer ökologisch interessanten Region Deutschlands zu diesem 

Ereignis. 

Ziel: 

Mit Unterstützung erfahrener Wissenschaftler analysieren die Jugendlichen Umweltprobleme. 

 

 

Internationales Kolloquium 
Teilnahme: 

Die Teilnahme wird ebenfalls auf dem Internationalen Wettbewerb an 6 - 9 Preisträger vergeben. 

Ziel: 

Das Kolloquium dient als Basis des Informationstransfers zwischen Wissenschaftlern, Vertretern der 

Industrie und Nachwuchsforschern mit dem Ziel, nicht nur Plattform kontroverser Diskussion zu sein 

sondern den Dialog zwischen verschiedenen Generationen zu fördern. 

Internationaler Journalistenpreis 
Teilnahme: 

Europäische Jugendliche, deren Beiträge das Thema Umweltengagement enthalten. 

Ziel: 



Förderung des Umweltbewusstseins und -engagement der Jugend durch journalistische Beiträge zu 

fördern, die in Zeitungen und Zeitschriften erscheinen, die keine Fachpublikationen darstellen. 


